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ſogenannter Fortwächter in einer Baracke des Glacis hauſt und ſeine vor
geſchriebenen Reviſionsgänge abhält Selten kommt in gewöhnlichen Zeit
läuften jemand in dieſe Einöde da es hier nichts Beſonderes zu ſchau en
giebt

Da wurde plötzlich eines ſchönen Tages im Frühjahr eine Lehrer
kompagnie auf Befehl des Feſtungskommandanten als Beſatzung in das
Fort legt und ſo erhielt denn der alte Sergeant Mehlhuber für den
Zeitraum eines Jahres Geſellſchaft Bald dröhnten wieder feſte Schritte
von nägelbeſchlagenen Stiefeln durch die weiten Korridore die friſch ge
ölten Thürangeln verlernten des Knacren und Aechzen und die ſonſt ver
ſchloſſenen Kaſematten wurden gar bald häuslich hergerichtet Selbſtredend
durfte ſich die einquartierte Kompagnie nicht allzu großer Selbſiſtändigkeit
erfreuen und ſo erhielt denn das Fort auch einen Kommandanten in der
Perſon des jungen Leutnants von Kieſewetter welcher zum Fortälteſten
ernannt ward

Zwar gab es für jedermann Beſchäſtigung denn neben dem regel
mäßigen Wachdienſt am Eingangsthore mußten die davon freien Lente
täglich im Gelände üben um zu brauchbaren Marsſöhnen herangebildet
zu werden Des Abends trieben die munteren Schulherrchen allerlei Kurz
weil um die freie Zeit zu verbringen und die Langeweile fernzuhalten
Nicht ſo gut ſchnitt der Fortälteſte ab dem das Leben denn doch gar
zu langweilig wurde da er als Kommandant während der Dauer dieſes
Amtes ſeinen Poſten nicht verlaſſen durfſte

Auf die Dauer hielt der Leutnant es nicht aus eine Pfeife nach der
andern zu rauchen und dabei zu ſchmökern Wenn wenigſtens der naſſe
Graben noch Fiſche geborgen hätte ſo hätte er allenfalls der keineswegs
edankenreichen Beſchäftigung des Angelns huldigen können allein dieKesſge zu füttern bot denn doch keine Abwechſelung

Beſſer erging es den Mannſchaften welche zweimal wöchentlich in das
eine kleine Stunde entfernte Dörfchen Ednardsfelde wandeln durſten um
dort was es gab zu genießen Den Hanuptanziehungspunkt bildete die
ſchmücke Wirthſchaft Zum Eiskeller allwo das liebliche Töchterlein der
Beſitzerin Marie von den Marsjüngern Eismieze benannt als Hebe
ihres Amtes waltete

Beſagte Eismieze hatte viel verbrochen ja ſogar drei tapfere Lehrer
herzen gebrochen die alle gleich ſtürmiſch gleich liebebedürftig gleich hin
gebend die Holde umſchwärmten allein ihr Herz gehörte dem Komiker in
der Lehrerkompagnie dem unermüdlich frohen Zippel Jhm leuchteten
ihre dunklen Augen beſonders ſtrahlend entgegen ihm boten ſich die
ſchwellenden Roſenlippen zu wonnigem Kuſſe dar Doch mit des Ge
ſchickes Mächten iſt kein ewiger Bund zu flechten und das Unglück
ſchreitet ſchnell Das ſollte auch der gute Zippel bald erfahren der
mittlerweile zum Gefreiten befördert war

Die Reihe des Wachdienſtes und andere dienſtliche Aufgaben trafen
ihn und ſo mußte er denn für einige Zeit dem gewohnten Gekoſe ent
ſagen Dieſen Umſtand benutzten ſeine Gegner um ihn bei der ſchwarzen

Marie auszuſtechen Um dem Treiben der Verliebten vorzubeugen lud
er ſie zu einem gemüthlichen Skat ein legte Freibier auf und ließ über
haupt kein Mittel unverſucht um ſeine Nebenbuhler im Fort znrück
zuhalten Erſt wenn das Thor geſchloſſen war beruhigte er ſich da er
wegen des naſſen Grabens ſicher war daß ſeine Widerſacher das Fort
nicht verlaſſen konnten Aber dieſe wußten den liebegirrenden Gefreiten
u täuſchen Denn ſobald es 10 Uhr war zogen ſie ſich zurück um ihren
achturlaub auszunutzen
Zippel erfuhr dies zufällig und fand thatſächlich die Bettſtellen ſeiner

Gegner frei Er zerbrach ſich den Kopf darüber wo dieſe wohl weilen
möchten und wie ſie überhaupt aus dem Fort herausgekommen ſein
könnten da er als Cerberus am Thore gute Wache hielt Endlich gelang
es ihm hinter die Schliche des tollen Kleeblattes zu kommen und er
deſchloß Rache zu nehmen

Eines Tages war der Fortälteſte durch telegraphiſchen Befehl auf
die Kommandantur beordert worden und benutzte die willkommene Ge
legenheit um ſich nach Erledigung der dienſtlichen Obliegenheiten im
Kreiſe ſeiner Kameraden nach Herzensluſt zu vergnügen Auf dem Heim
wege verirrte ſich Lentnant v Kieſewetter in der ſtockfinſtern Herbſtnacht
und konnte das Fort nicht finden Er tappte zwei Stunden lang umher
und wollte ſchon wieder nach der Feſtung zurückkehren als er die Kom
mandos einer Ablöſung vernahm Dem Schalle der Stimme na hgehend
befand er ſich auf einmal ſeinen Fort gegenüber und wollte gerade zum
Eingangsthore herumgehen als er ein leiſes Pſt vernahm und die
ebenſo leiſe Frage Sind Sie

Erxſtaunt blieb er ſtehen da ertönte dieſelbe Frage etwas lauter an
ſein Ohr

Ja rief er leiſe hinüber geſpannt auf die Dinge die da kommen

ter in r r rſollten Plötzlich vernahm er ein Rauſchen und RNi ern er griff zu
en 2 1ſeinem Revolver und donnerte ein kräftiges Halt Werda über den

naſſen Graben Doch ſtatt einer Antwort folgte ein lautes J im Waſſer

i t z a rWill der Kerl wohl hierher ſchwimmen ſchrie er Punkt
im Waſſer an Zu Befehl Herr Leutnant antwortete es ihm pruſtend
und angſtvoll entgegen Erſtaunt horchte der Leutnant hin hatt doch
den Verwalter der Kantine an der Stimme erkannt Kerl was haſt Du
e er t vdenn hier T ſchaffen Ach Herr Leutnant ich wollte nur die drei

Nachturlauber herüberholen die heute Nacht im Eiskell in Eduards
felde ſind

7 T e 1 e Duzum Teufel wie wollteſt Du denn das machen forſchte der
Fortälteſte weiter Dazu benutze ich immer die große Spülwanne welche

der ine W lag r uin der Kantine ſteht Als mich der Herr Leutnant aber anriefen erſchrak
ver 8 3ich verlor das Gleichgewicht und ſchlug mit der Wanne um Dabei

per auch den Wiſcher eines Geſchützes den ich ſtets als Ruder
enutze

Leutnant von Kieſewetter lachte innerlich über den loſen Streich und
befahl dem abgefaßten Kantinenhengſt die Wanne und den Wiſcher zu
ſuchen und ihn alsdann über den Graben nach dem Fort hinüberzurudern
Der ertappte Kantinenmeiſter mußte wohl oder übel dem Befehle nach
kommen begab ſich pruſtend ins naſſe Element brachte die verlorenen
Dinge glücklich ans Land und ruderte den Fortälteſten hinüber

Kaum aber war der Leutnant am Fort angelangt als er das Kom
mando vernahm Erſtes Geſchütz Feuer Und gleich darauf
rauſchte ein mächtiger Waſſerſtrahl an ſeinem Kopfe vorüber Ehe er ſich
noch recht beſinnen kann ertönt von neuem das Kommando Zweites
Geſchütz Feuer und das kühle Naß überſchüttete den verblüfften
Offizier

Dieſer brauſt ſeinerſeits los Zum Donnerwetter was ſoll denn
dieſer Feuer halt ertönt es kläglich aus dem
dunklen Gange und ein Bitte bitte Herr Leutnant folgt

Herausgetreten befiehlt der Fortälteſte
Zu ſeinem Erſtaunen erſcheint geknickt als Batteriekommandeur der

wachhabende Gefreite Zippel mit ſechs Mann von denen jeder einen
Waſſereimer trägt deren zwei bereits geleert ſind

Ja was ſoll denn dieſer Aufzug bedeuten Gefreiter Zippel fragt
der Leutnant und erfährt daß Zippel ſich rächen wollte weil ſeine
Kameraden drüben in Eduardsfelde ſeine geliebte Marie pouſſierten

Nun geht ein Lächeln über das Geſicht des jungen Offiziers der an
fangs bei dem erſten Anrufe an Spione gedacht hatte und großmüthig
verzeiht er dem gekränkten und hinſergangenen Liebhaber die Waſſertaufe
Liebenswürdig wie immer verhalf er dem Wachhabenden zu ſeiner Rache
Denn als bald darauf die drei Don Juans erſchienen und Pſt pſt
immer dringender riefen donnerte ſie der Fortälteſte an Ueber die
Brücke führt der Weg Wie vom Blitze getroffen folgten die Miſſethäter
der Weiſung des Offiziers zur Wache wo ſie Herr von Kieſewetter dem
Wachhabenden zur gütigen Nachſicht empfahl

Zippel öffnete klirrend eigenhändig das Thor und ließ die kleinlauten
Rivalen ein Als dieſe ihm lächelnd die Verſicherung abgaben Zippel
die Marie lieb nur Dich allein wenn ſie auch ſonſt ein wenig mit uns
ſchäkert dä ſchwand aller Groll und man belachte das Abenteuer deſſen
unſchuldiges Opſer um eines Haares Breite der Fortkälteſte geworden
war Seitdem haben aber die Don Juans nie wieder ihren Weg mittels
der Kantinenwanne zurückgelegt
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Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Scheibenſchießen
Sonnenvogel Abendglocken Abendſchein

Richtige Löſungen gingen ein 59 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 63 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Otto Benſe Frau B Sommer Kurt Gauch B Kitzig
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Preis Hauff s Fichtenſtein
entfiel auf Max Bieler Raguhn

d 5485 Preisräthſel
Deutſch ſehen wir s weiß eingehüllt
Jm Friedenskleid zur Arbeit gehen
Wälſch rachedürſtend haßerfüllt
Jm Kriegskleid ſeinen Schnurrbart drehen
Was will der Mann Uns gar verſpeiſen
Dann ſoll er kaltes Eiſen beißen

Zwei Preife je
1Der Oberhof von K Jmmermann

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingefandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber

angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Die Pferdebahnen rollten längſt nicht mehr durch die Straßen und
ytzt ſchlug es auf der Sophienkirche Eins Die arme Frau Knorr aber
fand keinen Schlaf

Großer Gott ſeufzte ſie wo der Mann nur ſo lange bleibt
Ausgegangen war er ja öfter die letzte Zeit aber daß er ſo ſpät nach

Hauſe kam war ihr noch nie aufgefallen
Das Stillliegen und das brennende Hinſtarren in die Dunkelheit in

der nichts zu unterſcheiden war als ein ſchwachleuchtend abgeſetztes Fenſter
viereck wurde ihr ſchließlich zur Qual Sie brannte das Lämpchen an
um wenigſtens etwas vor Augen zu haben

Dann lauſchte ſie wieder während ſich ihre Fantaſie mit hundert be
ängſtigeuden Vorſtellungen abmühte Nur das Tick tack der Pendeluhr
unterbrach die Stille im Zimmer manchmal kniſterte auch der Lampen
docht der das röthlich leuchtende Flämmchen nährte

Die Hausthür unten wurde nach Mitternacht eigentlich recht oft auf
und zugeſchloſſen dachte ſie Allein die Schritte die dann die Treppe
heraufkamen verloren ſich alle in den oberen Stockwerken wo auf jedem
Gang ein Barçon wohnte Dann hörte man immer die betreffende
Stubenthür gehen und dann wohl auch einen eilig abgeſtreiften Stiefel
zu Boden fallen und dann war s wieder ſtill

Merkwürdig dachte die Lauſcherin, wie viele Nachtſchwärmer in ſo
einem Hauſe wohnen Was ſie nur davon haben

Wieder ging die Hausthür unten dröhnend hinter dem Eintretenden
ins Schloß geworfen Und dann kam s die Treppe herauf ſchwere laute
an den Stufen anſtoßende Tritte Diesmal hielten ſie an der Knorr ſchen
Korridorthure ſtill Unſicher harſchte der Drücker auf dem Holz herum

chnappre endlich ins Loch Langſam wurde die Thür geöffnetund
Das war er
Sie hörte daß er auf dem Gange die Stiefeln auszog und hörte auch

wie er dabei ächzte Dann ſchob er ſich behutſam in Strümpfen durch
die Schlafſtübenthür

Na nu Licht Noch munter Malchen
Seine Zunge war ſchwer und die Stimme klang rauh und aufgekratzt
Kommſt Du endlich frug ſie zurück

ndlich Hoho was heißt endlich lachte er brummig
Nun ſpät genug iſt es Albin Dreiviertel zwei
Spöt Kind haſt Du ne Ahnung Der Erſte war ich der ging

Vorſichtig ſeine Bewegungen meiſternd rückte er in die Nähe ihres
Bettes vor aber doch nicht ganz in den Schein des Lämpchens Ein
Blick genügte trotzdem um ſich über ſeinen Zuſtand klar zu werden Feucht
und fröhlich glänzten auf ſeinen dicken rothen Backen und in den kleinen
zwinkernden Augen die letzten Lichter eines fidelen Abends

Großartig Malchen einfach größartig Nu was denkſte wohl was
los war Bei Achtermann Flottenverein gegründet thatſächlich Zeit
gemnäße Jdee was Und patriotiſch uff Hoppla Der Haupt
redner ich Meine Herren hab ich geſagt paß auf Malchen was
ich geſagt habe Meine Herren uff Unſer eiſerner Kanzler Fürſt
Bismarck der nun leider geſtorben iſt obſchon er in unſeren Herzen ewig
weiterlebt und weiterleben wird unſer Bismarck der hat geſagt Wir
Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt uff Aber nicht
blos auf dem Lande ſondern auch auf dem Waſſer verſtanden Meine
Herren Ich erinnere Sie an die Worte unſeres Kaiſers Wilhelm Deutſch
iands Zukunft liegt auf dem Waſſer Unſere Armee iſt tüchtig jawohl
unberufen können Sie aber verlangen uff über den Ozean
marſchiren Nein ſag ich und abermals nein Alſo Meine
Herren Wir müſſen auch die Meere erobern damit daß wir imponiren
üff das Anſehen des Vaterlandes in der Welt durchdrücken Da liegt
der Haſe im Pfeffer Darum meine Herren iſt die Looſung wir müſſen
Schiffe bauen Schiffe hopp und wieder Schiffe Ja ſo hab ich ge
ſprochen Malchen Alles Bravo geſchrien geklatſcht wie verrückt Knorr
kommt in den Vorſtand Knorr muß Landtagsabgeordneter werden Ja
wohl hat ſich was Nu wenn ich in den Landtag komme die ſoll n
ſich wundern Der Mittelſtand muß gehoben werden uffl Das ſag

Halle a den 21 Oktober 1900
ich Antrag durchſetzen Einkommenſteuer ermäßigen fünfzig Procen
mindeſtens Nehmet nur das Großkapital bei der Parabel ihr Ochſen
Der Jnde muß es rausgeben ha uff

Geh lieber zu Bett jetzt Albin mir ſcheint das iſt für Dich das
BeſteWas verſteht auch ihr Weiber von Politik da ſieht man s wieder

Das ſag ich Dir wenn ich erſt im Landtag bin die Einkommenſteuer
die hab ich im Magen gute Nacht

Dann begann er ſich zu entkleiden die einzelnen Stücke immer ſchneller
abwerfend am ſchnellſten aber verſchwand er ſelbſt im Bett Ein paar
Mal brummte er noch behaglich dann verriethen die lauten langgezogenen
Athemzüge daß ſein ſchweres Gehirn in die tieſſte Bewußtloſigkeit eines
Bärenſchlafs hinabgetaucht war

Frau Knorr betrachtete ihn mit ſorgenvollen Blicken Derartige Exzeſſe
waren ihr neu an ihrem Gatten Vom Zankteufel wie er in den Flie
genden Blättern exiſtirt hatte ſie nichts ſie gönnte ihm ſein Gläschen
ein ſo ſchiefer Zuſtand freilich erſchien ihr vernunftwidrig und außer der
Ordnung Er konnte auch nur auf ungewöhnliche Weiſe dazu gekommen
ſein Was thut nicht alles die Verführung zum Beiſpiel

Und mit der plötzlich auflebenden Liſt des Weibes that ſie etwas woran
ſie in ihrer langjährigen Ehe nie gedacht Sie erhob ſich und unterwarf
feine tabaksrüchigen Kleider einer ahnungsvollen Durchſicht Und in der
linken Rocktaſche fand ſie ſchlimme Dinge einen Champagnerkork völlig
mit Senf beſchmiert und einen feuerrothen zuſammengeknitterten Wiſch
ein Concert Programm der Damen Kapelle Wiener Schwalben aus den
Kryſtall Hallen

Belogen O wie abſcheulich
Sie barg die ſtummen Ankläger im Schubfach des Nachttiſches und

ging mit ſchwerem Herzen zur Ruhe
Am anderen Morgen hütete ſie ſich ihn zu wecken obſchon ſie ge

wohnt waren zuſammen aufzuſtehen und ſich im behaglichen Morgen
geplauder an den Kaffeetiſch zu ſetzen Sie ließ den Laden durch das
Mädchen öffnen und trank ihren Kaffee in der Nebenſtube allein Wäh
rend ſie dann mit ſtiller ernſter Miene ihre Beſchäftigung aufnahm kam
Herr Knorr übel gelaunt von oben Daß er den Kaffee allein trinken
ſollte fiel ihm ſchwer auf die Seele vielleicht ſtimmte ihn auch das
Schädelweh reuig

Setz Dich doch noch ein Weilchen her Malchen bat er die ſchweig
ſame Frau

Wie Du willſt Albin Nun ausgeſchlafen frug ſie mit leiſem
Spott Hm machte er gedehnt Sag mal was haben wir denn heute
zu erwarten hub er an vom Geſchäfte redend weil ſie dafür am
leichteſten zum haben war Ach ſo ja die pommerſchen Gänſebrüſte
Nun die haben wir immer ſchnell verkauft Langt denn der Kaviar noch
zu Was meinſt Du Malchen ob wir nicht mal die Makrelen in Geeſte
münde beſtellenSie gab einſilbige Antworten und wollte offenbar nicht darauf ein
gehen Mißmuthig zerbrach er ſein Brötchen e

Albin frug ſie ganz unerwartet dagegen wo biſt Du geſtern Abend
geweſen

Zum Skatabend bei Achtermann wo denn ſonſt
Rein Albin Du belügſt mich Du warſt in den Kryſtall Hallen
Wieſodenn
Willſt Du s etwa beſtreiten Dann ſieh mal das an

Sie legte das rothe Programm auf den Tiſch das Herr Knorr eine
Weile mit verwundert aufgeriſſenen Augen beſtaunte Jm Stillen ärgerte
er ſich über ſeine Unvorſichtigkeit laut aber ſagte er

Solche Hallunken Das muß mir einer bei Achtermanu in die Taſche
praktizirt haben Du weißt ja Linke macht immer ſo dumme Späße

Du willſt Dich herausreden Albin Ueberdies warſt Du in einem
Zuſtand der nicht von Achtermann herrührt Jhr trinkt bei Achtermann
keinen Champagner

Damit legte ſie den Kork neben das Programm
Donnerwettchen entfuhr es ihm Nun Kind ereifere Dich nicht

die Sache war nicht ſo ſchlimm
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möchte W wo Hu das Geld hernimmſt um Chamvagt zu trinken S haben wir nicht übrig

Das Geld Ach was Als ob ich mein Geld in Champagner
anlene 2 einfach Wir haben für die Buren geſammelt

Nun ja und weil die meiſten von uns engliſche Kundſchaft haben
die man doch nicht vor den Kopf ſtoßen möchte haben wir dann das
Geld wieder ver konſumirt

Jhr ſeid ja nette Leute Jhr ſammelt für die Buren und betrinkt
euch mit Champagner ihr gründet einen Flottenverein und geht zur
Damenkapelle das nennt ihr Männer dann Politik Jch danke dafür

Sie erhob ſich und ging in den Laden hinaus die Frühſtückskunden
waren zu erwarten

Finſter ſchluckte Herr Knorr den kalt gewordenen Kaffee hinab er war
wüthend über ſeine Achtloſigkeit Daß ihm das gerade jetzt paſſiren mußte
Was ſollte da aus der Sonnabendsverabredung werden aus dem heim
lichen Beſuch des Orpheum Maskenballes

Zunächſt beſchloß er wahrſcheinlich auch mit Rückſicht auf den vom
Kater ſtark benommenen Kopf einen Frühſpaziergang zu machen und da
bei einen Operationsplan zu entwerfen

WMalchen ſagte er zu ſeiner Frau ich gehe mal zur Poſt mache
dann noch einen kleinen Spaziergang daß Du s weißt

Gut Albin Friſche Luft kaun Dir nichts ſchaden
Auch ſie überdachte dann die Lage während ſie mit ihrem ſtillen

freundlichen Geſicht die einzelnen Kunden bediente Und ſie dachte weiter
wie der leichtlebige Mann Sie kannte ihn durch und durch ſein Haupt
fehler war die grenzenloſe Gutmüthigkeit und das iſt bekannt auf einen
Gutmüthigen kommen immer drei Schmarotzer Mit ſeiner Weinhandlung
war er faſt bankerott geworden und doch hatte er es noch nicht gelernt
einen weiſen Gebrauch vom Gelde zu machen Jmmer in Spendierhoſen
immer die Hand am Portemonnaie Sein Taſchengeld reichte dazu
nicht aus

Eigentlich erſt ſeit ſie unter ihrem Namen ein Delikateßgeſchäft be
gründet hatten und ſie deſſen Regie übernommen ging es ihnen wieder

ut Sie hatten auch ihre Erſparniſſe gemacht eine ganz hübſche Summe
dreiprocentiger fächſiſcher Rente ſicher angelegt Davon wollten ſie

einmal leben wenn ſie arbeitsmüde geworden und das Alter über ſie
kam Bis dahin war freilich noch lange Zeit und manches zu erübrigen
Wie ſollie es aber mit der Ruhe ihres Alters werden wenn Herr Knorr
auf ſchieſe Bahnen gerieth wenn die jetzt noch ganz vereinzelten Zaun
brüche zur Gewohnheit wurden Wenn das Kapital erſt einmal ins
Schwinden kam konnte man fich das traurige Ende leicht ausdenken

Sein böſer Geiſt war dieſer Linke der immer liebenswürdige und
durſtige Verführer Mit dem mußte man ſich vorſehen und auf der

it bleiben ſeinem ſchlimmen Einfluß eine feſte Schranke entgegenzuſetzen
ie wollte ihren Schatz hüten
Die Abweſenheit ihres Mannes benutzte ſie denn auch gleich einen

Gedanken auszuführen der ihr zunächſt geboten erſchien Sie ſentnahm
dem Vertikow zu dem auch Herr Knorr den Schlüſſel beſaß alle Werth
papiere und band ſie mit den Coupons zuſammen ſie legte die vorhandenen

Kaſſenſcheine und etwas Geld dazu und brachte das Ganze in einem
ledernen Handkoffer unter der ihr entbehrlich und am geeignetſten erſchien
Während einer Geſchäftspauſe trug ſie ihn in den Keller hinab wo ſie

ſicher und verſteckt unterbringen wollte Da war neben dem
nkeller ein verſchloſſenes Gelaß in das niemand eindringen konnte

Sie räumte eine Kiſte mit leeren Sardinenbüchſen auſ die Seite und
ſtellte das Schatzkäſtchen in die Mauerniſche die vom Fenſter bis auf den
Boden reichte Die Kiſte ſchob ſie dann wieder vor So war nichts zu
ſehen auch würde kein Menſch hier Reichthümer vermuthen

Sehr befriedigt und mit dem Lächeln einer guten That kehrte ſie zu
ihrer Thätigkeit zurück Dann kam auch Herr Knorr wieder und machte
ſich mit beſonderem Eifer an die Schreibarbeit Er war ruhig und gut
gelaunt auch er hatte ſeinen Plan erſonnen

Am Nachmittag und Abend widmete er ſich mit einer auffallend freund

Nun brauchſt Du es etwa Albin
Gott bewahre wozu ſoll ich es brauchen
Gut dann habe ich doch wohl recht gehandelt

Das Geſpräch war damit beendet
Sonnabend gegen Abend ſtellte ſich der liebenswürdige Herr Linke ein

Herr Knorr der ihn hatte kommen ſehen und wohl oder übel auf
die Redoute verzichten mußte drückte ſich in die Nebenſtube um einer
fatalen Erörterung zu entgehen

Sag ich bin nicht zu Hauſe raunte er ſeiner Frau noch zu
Warum nicht gar Jch weiß was ich zu thun habe
Guten Abend ſagte Herr Linke indem er Frau Knorr mit großer

Höflichkeit begrüßte Herr Knorr nicht zu Hauſe
Gewiß ſagte ſie kaltlächelnd aber er hat jetzt zu thun Heute

Abend kann er nicht mitkommen Herr Linke es thut mir leid Wir haben
Sorgen die Fiſchpreiſe ſteigen da bleibt für das Vergnügen nichts
übrig Champagner Herr Linke können wir ſchon gar keinen trinken

Da machte Herr Linke einen tiefen Bückling und empfahl ſich mit
beſten Grüßen

So der hat genug dachte die kleine tapfere Frau
Du Dein Freund Linke wird wohl ſo bald nicht wiederkommen

ſagte ſie in der Stube zu ihrem Manne
Du denkſt wohl da mach ich mir was draus knurrte der
Um ſo beſſer Hör mal Albinchen ſetzte ſie vergnügt hinzu

morgen iſt Sonntag und die Fledermaus wird wieder mal gegeben
Wir gehen morgen ins Theater ja

Meinetwegen ſagte er mürriſch
Sie war ſo glücklich über ihre kleinen Erfolge und wollte es ihm zu

Hauſe angenehm machen Sie bereitete ruſſiſchen Salat ließ Bayriſches
holen und ſpielte mit ihm Sechsundſechzig bis ihm die Augen zufielen
Scherzend brachte ſie ihn zu Bett Und den anderen Tag trug ſie ſein
Leibgericht auf Hammelbraten mit Thüringer Klößen Dazu gab es eine
Flaſche Laubenheimer und Fürſt Pückler als Nachtiſch Abends gingen
ſie ins Theater

Drei Wochen ſpäter war die große Fiſchrechnung von Moſer und
Johannſen in Altona fällig Das vorhandene Baargeld reichte für den
Betrag nicht Frau Knorr ſtieg daher heimlicher Weiſe in den Keller
hinab um den verſteckten Koffertreſor in Anſpruch zu nehmen Sie fand
die Thüre noch immer wohl verſchloſſen auch die Kiſte ſtand unverrückt
vor der Niſche Und in dieſer ſelbſt befand ſich auch der Koffer noch
Als ſie ihn jedoch öffnete machte ſie eine fürchterliche Entdeckung Die
Werthpapiere waren verſchwunden Nur wenige klägliche Fetzen lagen
noch in den Ecken und merkwürdigerweiſe war auch das Gold noch
vorhanden Die Kofferwand zeigte ein großes Loch weit genug um mit
der Hand hineinzugreifen

Allmächtiger Gott ſie war beſtohlen
Hier galt es ſchnell zu handeln
Wie ſie war rannte ſie zum nächſten Polizeibureau einen ſchweren

Diebſtahl zu Protokoll gebend Zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes kam
der Polizeileutnant ſelbſt mit Sie führte ihn über den Hof in den Keller
Der Beamte hob den Koffer auf und unterſuüchte dann die einzelnen Fächer
und die verſtrenten Papierfetzen darin

War s viel frug er den Kopf ſchüttelnd
Nun Gott ja für unſere Verhältniſſe
Sie ſind nicht beſtohlen worden werthe Fran hier haben die Ratten

gehauſt Uebrigens konnten Sie das gleich aus dem ſchließen was die
Bieſter da hinterlaſſen haben

Aber ſie konnte das nicht mehr ſehen ihr war das Waſſer in die
Augen getreten und es wankte faſt alles um ſie her

Großer Gott kam es faſt wimmernd von ihren Lippen erſt iſt
vor dem Mann nicht ſicher und dann freſſen s einem auch noch die

atten
Der Beamte lächelte nichtsſagend und zuckte die Achſeln
Vielleicht daß Sie durch das Aufbietungverfahren wieder zu Jhren

Werthpapieren gelangen

den Sitz erklettern ſollen Nein weißt Du da hatte ich doch geſtern ein
ganz beſonderes Vergnügen Kommt da ſo ne ſpindeldürre Dame
na ich ſage Dir aus dem Schneider war die ſchon raus Nachdem ſie
an den Chef das Lehrgeld abgeladen hatte flüſterte ſie mir zu Alſo Sie
verpflichten ſich mir in ſechs Lektionen das Radfahren beizubringen
Woll ja mein Fräulein machen wir antwortete ich herzhaft Ich half
ihr auf den Sitz ich ſtecke ihr die Pedale unter die Schuhſohlen und
nun los Du lieber Himmel ſo was habe ich ſelten geſehen Die
ſaß da oben wie ein Luftballon mit Noth und Mühe nur konnte ich das
Rad vorwärts balancieren jeden Augenblick glaubte ich die Sache würde
ſich auf die Seite legen Und dann die Angſt Treten treten rief
ich unausgeſetzt aber die Aermſte vermochte die Beine nicht zu rühren die
Zähne klapperten ihr daß es ſich anhörte als ob zwei Studenten eine
Knobelpartie riskierten Und ſchließlich er ließ einen leiſen verächt
lichen Pfiff ertönen nicht mal n Trinkgeld hat das dürre Klapper
bein geſchmiſſen

Da habe ich mehr Duſel gehabt erzählte Auguſt mit dem Trink
geld habe ich fein abgeſchnitten Haſt Du geſtern nicht den Dicken geſehen
den ich in der Bahn herumgeſchleppt habe Nee Na das iſt ſchade Du
hätteſt an dem Zwei Centner Mann Deine Freude gehabt Als ich den
mit Ach und Krach auf den Sitz gebracht hatte knackten die Radſpeichen
in allen Fugen Der Angſtſchweiß bildete große Tropfen auf ſeiner Stirn
die Lenkſtange erbebte unter dem Griff ſeiner wuchtigen Fäuſte und als
ich kommandierte Treten immer treten ſtrampelte er darauf los als
ob er an der nächſten Ecke ſammt dem Rade zerſplittern wolle Aber ein
nobler Mann nen Thaler hat er mir in die Hand gedrückt Neu
gierig bin ich ob der heute wieder pſt da wälzt er ſich ja ſchon
herein

Durch die enge Pforte zum Uebungsplatz zwängte ſich eine kleine faſt
kugelrunde Geſtalt Herr Hotelier a D Fritz Herbach Nun daß der
ſeine zwei Centner mit ſich herumſchleppte war ihm auf den erſten Blick
anzuſehen Was Wunder auch wenn man an und für ſich zur Korpulenz
neigt und wenn man ein Jahrzehnt lang Beſitzer eines der erſten Hotels
am Orte geweſen war das ſich ob ſeiner vorzüglichen Küche eines hervor
ragenden Rufes erfreute dann mußte man ſchließlich zunehmen nicht
nur an Geiſt ſondern auch an Körper Etwas unangenehm freilich wurde
die Körperfülle auf die Dauer Herr Herbach ſtöhnte und puſtete wenn
er auch nur über die Straße gegangen war und dann das Zipperlein
das heilloſe Zipperlein Aber regulär jeden März war ein Anfall gefällig
Die Schmerzen waren kaum zu ertragen weder Wildunger noch Karls
bader noch Jod noch Salicyl brachten Linderung der Arme mußte den
Anfall eben austoben laſſen Und jetzt hatte er gerade wieder geſchlagene
14 Tage im Bett zubringen müſſen man denke 14 Tage bei zwei
Centner Körpergewicht

Hm hatte der Arzt auf drängendes Bitten erklärt ich kann höchſtens
die Schmerzen des Anfalles lindern an Jhnen aber iſt es Vor
beugungsmaßregeln zu treffen Sie müſſen ſich mehr Bewegung machen
Sie müſſen mehr hinaus in die friſche Luft Turnen Sie treiben Sie
ſchwediſche Gymnaſtik fällen Sie Bäume werden Sie Landbriefträger
radeln Sie heirathen Sie

Herrn Herbach überlief es eiskalt eine Gänſehaut überkam ihn Turnen
Gymnaſtik Bäume fällen Landbriefträger ſpielen radeln halt das
wäre vielleicht noch was Radeln war modern alles was halbwegs
etwas iſt radelt heutzutage Das konnte er ja ſchließlich verſuchen den
Hals konnte es nicht koſten So wanderte er nach einer Radfahr Lehr
bahn und nahm die erſte Lektion Offen geſtanden gefallen hatte ihm
die Sache gar nicht Wenn man zwei Centner wiegt iſt es aber auch
nicht leicht auf dem ſchwankenden Rade die Balance zu behalten Außer
dem dieſes fortwährende Treten ſeine Beine hatten nicht ſchlecht ge
ſchmerzt als er geſtern nach Hauſe gekommen war Aber der Arzt war
ſehr mit ihm zufrieden geweſen Das ſei nun mal bei Anfängern ſo
hatte er ihn getröſtet bald gewöhne man ſich daran und dann werde die
günſtige Wirkung nicht ausbleiben Sie ſind ein energiſcher Mann
hatte der Doktor hervorgehoben Sie werden das durchſetzen Radeln

weit treiben antwortete ſie in verweiſendem Tone Sie ſind ein Freund
unſerer Familie deshalb nehme ich Jhnen dieſe Frivolität nicht übel
Lawn Tennis und Croquet nein vielleicht radeln das ließe ſich hören
Das ſoll wirklich von vorzüglicher Wirkung ſein aber heirathen
ich muß mir ausbitten daß Sie zum zweiten Male dieſes Thema in meiner
Gegenwart nicht anſchneiden

Der Arzt nahm lächelnd ſeinen Hut und empfahl ſich
Die ſpindeldürre Dame die geſtern bei Wilhelm die allererſten An

fangsgründe des Radſportes ſtudiert hatte war Fränlein Adelheid Es
liegt in der Natur der alleinſtehenden Damen ſparſam zu ſein ſelbſt
wenn das gar nicht von Nöthen iſt Aber kein Trinkgeld geben iſt immer
noch einträglicher als das Geld mit vollen Händen zum Fenſter hinaus
werſen aus dieſem Grunde war Wilhelm geſtern leer ausgegangen

Morjen all Heil knurrte er als die Dame auf ihn zuſchritt
Sie haben mich doch geſtern ſchon unterrichtet flötete Adelheid

ich antwortete Wilhelm kurz angebunden
Darf ich auch heute bitten fragte die Dame mit ſchüchternem

Augenniederſchlag
n y wawe ſind muß dann los meinte Wilhelm und führte ſein

ad vor
Das iſt doch ſicher meinte das Fränulein geſtern ſchwankte es ſo

daß ich bald ſeekrank geworden wäre
Schadt niſcht tröſtete Wilhelm aller Anfang iſt ſchwer Alſo jetzt

mal eins zwei drei rauf auf den Sattel
Und jetzt begann auf der Bahn ein Kommandieren wie auf dem

Exercierplatz einer Jnfanteriekaſerne
Treten feſte treten Lenkſtange links ſchrie Auguſt ſeinem Schüler zu
Na aber feſte treten treten treten rief Wilhelm und ſtieß das Stahl

roß ſeiner Schülerin vor ſich her Lenkſtange rechts rechts
Herr Fritz trat wie rein beſeſſen Fränlein Adelheid ſtrampelte was die

elben Sportſtrümpfe nur zu leiſten vermochten Er ruderte mit derentſange bald nach rechts bald nach links ſie ſteuerte erſt links dann

rechts und plötzlich die beiden Räder näherten ſich in bedenk
lichen Kurven ein Zuſammenſtoß war unausbleiblich

Rechts rechts tobte Auguſt und keuchte hinter dem durchgehenden
Rade ſeines Schülers her

Links links kreiſchte Wilhelm ſteckte Daumen und Zeigefinger in
den Mund und gab ein gellendes Warnungsſignal ab

Es war zu ſpät Mit glühendem Antlitz karmoiſinrothen
Wangen ſtarren Augen arbeitete Fritz auf ſeine Gegnerin zu Fräulein
Adelheid verfärbte ſich ihre Pulſe flogen ſie glaubte ſich getödtet erdrückt
zerrädert bei dem drohenden Zuſammenſtoße

Krampfhaft mit einer Körperkraft die ſie ſich niemals zugetraut hatte
riß ſie die Lenkſtange rech s herum

In demſelben Augenblick ſchnappte auch Fritz ab er legte beide Hände
auf die eine Seite der Stange und warf ſich und ſein Rad nach derſelben

Seite
Sapperlot gab das eine Karambolage Die beiden Lehr

meiſter ſtürzten ſchreckensbleich herbei und ſuchten ſo ſchnell es ging das
Chaos zu entwirren Zuerſt vermochten ſie eine ganze Weile lang gar
nichts zu bergen dann aber entwickelten ſie aus dem Wirrwarr von
Reifen Speichen Rädern Stangen den wohlbeleibten Herrn Fritz

Tauſend tauſend ſtöhnte der das war ne nette Nummer Jch
laubte ich hätte mir ſämmtliche Gebeine geknickt Und erſt die junge
ame nun ſeien Sie ſo gut und helfen die Aermſte wieder in Fagon

zu bringen
Fräulein Adelheid wurde mit Hilſe einer Doſis kalten Waſſers aus

ihrer Ohnmacht erlöſt Sie blickte mit großen Augen ihr Gegenüber an
Entſchuldigen Sie ſehr meine Gnädigſte ſtammelte Herr Fritz

Die Gnädigſte ſchüttelte ſich brachte ihre Blonſe in Ordnung zupfte
ihre Kravatte zurecht und Entſetzlich furchtbar ſtammelte ſie plößlich
und ſtarrte nach ihrem rechten Beinchen

Oh oh entſetzlich furchtbar pflichtete Herr Fritz bei nahm ſein
Taſchentuch und ſchlang es mit ſicherem Knoten um den gelben Radler
ſtrumpf ſeiner Gefährtin In dieſem hatte ſich nämlich ein Loch gebildetlichen Beflif it äf i i Sie erſt täglich zwei Stunden dann ſind Sie auch s Zipperlein los i okg die e e eder und wer ob nicht ſchließlich doch noch ne Heirath ein Dreieck wie s ſo kommt wenn man an eiuer Schraube hängenPoſten Frau Knorr aber wich nicht von der Kaſſe er konnte ſich nichts Aller Anfang ift ſchwer Unſinn knurrte der Hotelier a damit können Sie mich jagen bleibt

in die Taſche machen ſie horchte genau hin auf das was er verkaufſte
So ging es bis zum Abend und ſie hatten eine ſchöne Einnahme mit
der beide Theile im Grunde recht zufrieden waren

Sodann erklärte Herr Knorr zu Hauſe zu bleiben und ſich s gemüthlich
z machen Zum Abendbrot ließ er zwei Liter Bayriſches holen rauchte

ehaglich ſeine Cigarre und las die Zeitungen von acht Tagen nach
Zehn Uhr ſchlugs als ſie heiter zur Ruhe gingen

In dieſer Weiſe verliefen die Tage und die Abende Herr Knorr
ſpielte mit Würde ſeine heuchleriſche Spießbürgerrolle zu Ende Als ſich

Spynnabend Vormittag ſeine Frau einen Augenblick entfernte beeilte er
ſich dem Vertikow einen diskreten Beſuch abzuſtatten Er machte freilich
ein langes Geſicht zu der Entdeckung daß die Gelder bei Seite geſchafft

n n za y r die Geldfrage maßgebend in der Masken
Angelegenheit Bekanntli ehört dreierlei i ügenGeld Geld und wieder Gr ges en ielem Gergangen

So nebenbei frug er dann nach dem Verbleib
Weißt Du Albin ſagte ſeine Frau unbefangen es war doch immer

recht unſicher ſoviel Geld in einem einfachen Schrank aufzubewahren
Man kann nicht wiſſen was paſſirt Ich habe es daher auf die Bank

vetragen
t hma ten nun ja muß mir doch aber geſagt werden

e

Von Paul Speiche Hannover
Nachdruck perboten

Eine Radfahr Lehrbahn Es iſt noch ziemlich fruh am Morgen die
Sonne ſcheint ſchräg über die Mauer auf den Asphalt An den Stamm
einer breitäſtigen Linde gelehnt ſtehen zwei Räder Auguſt putzt im
Schweiße ſeines Angeſichts den Griff des einen Rades Wilhelm pumpt
krampfhaft Luft in den Pneumatik Reifen des anderen

s iſt ne heilloſe Arbeit ſtöhnt Auguſt ſo n Rad wieder in
ſeen zu bringen auf dem ſo n Stümper ſtundenlang ſinn und ver
tandlos gehockt hat

ne Schande iſt beſtätigte Wilhelm wenn man das Getrampel
von dieſen Anfängern mit anſehen muß Da bringe ich doch lieber
einem Elephanten das Zitherſpiel bei als einem ſolchen Narrn das
Zweiradfahren

Das ſtimmt nickte Auguſt dieſe Radfahr Proleten haben keinen
blaſſen Schimmer von der edlen Kunſt des Fahrſportes Aber weißt Du
manchmal möchte ich mich doch halb todt lachen wenn ich ſehe daß ein
kleiner Tipp meines Zeigefingers genügt um ſo einen ſtrampelnden Tol
patſch vom Rade Kobolz ſchießen zu ſehen

Haſt recht pflichtete Wilhelm bei Spaß macht s ja Jch denke
mir was ſo bei einem Schauſpieler das Lampenfieber iſt das iſt der
Bammel den dieſe ungelenken Menſchen haben wenn ſie zum erſten Mal

Radeln meinetwegen aber heirathen brrr
Und da hatte er ſich entſchloſſen die zweite Uebungslektion zu nehmen

Morjen all Heil eilte Auguſt auf den Ankömmling zu Heut
werden wir die Sache ſchon beſſer zwingen

Der Dicke warf ihm einen Blick voll Zweifel zu und betrachtete dann
etwas ängſtlich das verhängnißvolle Zweirad

Jn dieſem Augenblick ließ Wilhelm einen leiſen Pfiff ertönen und
ſchnitt eine höhniſche Grimaſſe nach der Thür zu Auguſt wandte den
Kopf Au Backe da war ja das dürre Geſpenſt von geſtern wieder
jene knickrige Dame die ſich nicht einmal bei der erſten Lehrſtunde ein
Trinkgeld abgewöhnen konnte

Aber in ein ſmartes Sportkoſtüm hatte ſich Fräulein Adelheid Wein
hold geworfen feſch ſah ſie aus von dem koketten Hütchen mit dem Gems

bart bis hinab zu den gelben hohen Stiefelchen die ſich prall um die
zarten Füßchen legten Nun ja Wilhelm hatte richtig taxiert Fräulein
Adelheid war aus dem Schneider heraus Wenn man ſo ſtill und be
ſchaulich vor ſich hin lebt und keine Gelegenheit hat Bekanntſchaften zu
machen ſo vergehen eben die Jahrel Mein liebes Fräulein hatte eines
Tages ihr Hausarzt ſagt die Stubenluft bekommt Jhnen nicht Sie
müſſen mehr hinaus in Feld und Wald Sie müſſen ſich Ozon in die
Lungen pumpen Lawn Tennis ſpielen oder Croquet oder radeln
vielleicht heirathen Sie ſchließlich noch

Fräulein Adelheid verfärbte ſich Sie dürfen Jhre Scherze nicht zu
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Beide ſchlichen nach dem Aunkleidepavillon er rechtswärts für Männer
ſie linkswärts für Damen

Du ſagte Abends Wilhelm zu Auguſt det Jeſchäft is richtig Die
Dürre hat heute auch drei Emchen ſpendiert

Kann auch nicht klagen meinte Augnuſt der Dicke rückte fünfe
raus Dafür habe ick aber für n Jroſchen Heſtpflaſter für s Fräulein holen
müſſen Ja aller Anfang iſt ſchwerRichüg is beſtätigte Wilheim und drehte nachdenklich ſeinen Schnurr
bart Was ich übrigens noch ſagen wollte vielleicht thut man
noch ein gutes Werk Wenn die beiden oft karambolieren wer weiß

Was wenn man ſo zwei Menſchen zuſammen bringen kann fürs
44Leben

Können wir machen nickte Auguſt ich werde morgen die Lenk
ſtangen verkehrt aufſchrauben

Jm Außenfort
Humoreske von Hugo Sommer Poſen

Nachdruck verboten

An der Ringchauſſee welche die einzelnen Außenwerke der Feſtununtereinander verbindet liegt an einſamer Stelle das Fort VI ſtill u

verlaſſen Nur von Zeit zu Zeit wird die friedliche Ruhe des kriegeriſchen
Bauwerks durch das Gehuſte eines invaliden Sergeanten geſtört der als
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